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Lieferanten

Ihr Unternehmen

Bewerber

Investoren
Eigentümer

Kunden

NGOs

Mitarbeiter

Banken

Kennen Sie auch derartige Fragen?

EU

„Wie bleiben wir 
langfristig erfolgreich?“ 

„Können unsere Sustainable Finance 
Ziele mit Kreditvergabe an Ihr 
Unternehmen eingehalten werden?“

„Werden unsere 
Lieferkettenanforderungen erfüllt 
indem wir ihr Unternehmen 
beauftragen?“

„Welche Ihrer Umsatzaktivitäten 
können als nachhaltig eingestuft 
werden?“

„Seid Ihr ein langfristig attraktiver 
und sicherer Arbeitgeber?“

„Lohnt es sich langfristig in dieses 
Unternehmen zu investieren?“

„Kann ich mich mit diesem 
Unternehmen noch identifizieren?“

„Wird mein Produkt zukünftig noch 
nachgefragt? Wie entwickelt sich 
unsere Geschäftsbeziehung?“

„Hält dieses Unternehmen 
Umweltstandards und 
Menschenrechte ein?“ 
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CSRD / ESRS

EU Taxonomie

LkSG

Deutscher Corporate 
Governance Kodex

ISSB

TCFD
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• Erhebliche Ausweitung des 
Berichtsumfangs und des 
Berichtszeitraums

• Integration / Zusammenführung 
von ESG Report in den Lagebericht

• Verpflichtung zur externen Prüfung

• Verpflichtende Standards sind 
anzuwenden (ESRS)

• Verlangt von Unternehmen, 
negative Auswirkungen auf die 
Menschenrechte und die 
Umwelt zu ermitteln, zu 
analysieren und zu bewerten 
sowie Maßnahmen zu ergreifen

• Strengere EU-Vorgaben in 
Vorbereitung (CSDDD): auch 
nachgelagerte 
Wertschöpfungskette zu 
betrachten

• Starke Investorenperspektive auf 
das Thema Wesentlichkeit

• GJ2021: Taxonomiefähigkeit 
hinsichtlich Umweltziel 1+2 

• GJ2022: Taxonomiekonformität 
hinsichtlich Umweltziel 1+2 

• GJ2023: Taxonomiekonformität 
hinsichtlich Umweltziel 1+2 und 
Taxonomiefähigkeit hinsichtlich 
Ergänzungen zu Umweltziel 1+2 
sowie Umweltziel 3-6

• GJ2024: Taxonomiekonformität 
hinsichtlich Umweltziel 1-6

• DCGK n.F. verlangt vom Vorstand 
die Berücksichtigung 
nachhaltigkeitsbezogener 
Auswirkungen, Chancen und 
Risiken, die auch in das IKS 
integriert werden müssen

• Die Empfehlungen beziehen sich 
auf Strategie, Governance, 
Risikomanagement und Ziele in 
Bezug auf den Klimawandel

GRI

SASB

• Sektorspezifische Standards 
einschließlich qualitativer und 
quantitativer Indikatoren

• Aktualisierte Standards Anwendung 
ab 2023; sektorspezifische 
Standards in Entwicklung

Aufgrund zunehmender Standardisierung der Nachhaltigkeitsberichterstattung besteht durch die CSRD/ESRS sowie 
EU-Taxonomie auch für mittelständische Unternehmen kurzfristiger Handlungsbedarf  

Die Regulatorik in der Nachhaltigkeitsberichterstattung entwickelt sich stetig weiter

IASB

• Internationale 
Bilanzierungsvorschriften

• Fokus zunehmend auch 
auf Auswirkungen des 
Klimawandels auf den 
Abschluss
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EU & HGB

• Weitere Europäische und 
nationale Berichtspflichten, 
vor allem im Lagebericht

*Berichtspflichtig ab 2026 mit Datenlage zum Geschäftsjahr 2025
CSRD = Corporate Sustainability Reporting Directive, ESRS = European Sustainability Reporting Standards, LkSG = Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, ISSB = International Sustainability Standards Board, GRI = Global Reporting Initiative, 
SASB = Sustainability Accounting Standards Board, TCFD = Task Force on Climate-related Financial Disclosures, IASB = International Accounting Standards Board, HGB = Handelsgesetzbuch
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Belegte Verlässlichkeit Verbesserte VergleichbarkeitVerbesserte Verfügbarkeit

Erweiterung der Berichtspflicht

Integrierte Berichterstattung 
Zwingende Verankerung im Lagebericht

Virtuelle Rohdatenbank zur Offenlegung bestimmter 
Nachhaltigkeitsdaten 
Digitales Tagging analog zur Finanzberichterstattung

Inhaltliche Prüfungspflicht 
Limited assurance, vrsl. ab GJ2028 reasonable assurance

Klarstellung der Governance-Pflichten

• Überwachungspflicht durch den Aufsichtsrat bleibt 
gemäß § 171 AktG bestehen

• Pflicht zur Offenlegung von Verantwortungs- und 
Informationsstrukturen zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung, sowie Verfügbarkeit 
über nachhaltigkeitsspezifisches Fachwissen

Konkretisierung des Berichtsinhalts
• Vorgegebene Nachhaltigkeitsthemen aus den 

Bereichen Umwelt, Soziales und Governance
• Stärkere Thematisierung der Geschäftsstrategie und 

Verbindung mit Nachhaltigkeitszielen/‐risiken 
• Änderung im Wording: Abkehr von „nicht-finanziellen“ 

zu „Nachhaltigkeitsinformationen“

Anwendung Rahmenwerk
Entwicklung der verbindlich anzuwendenden European 
Sustainability Reporting Standards (ESRS) durch die EU 
unter Berücksichtigung von Branchenspezifika

Kohärenz mit EU-Regelwerk        
Insb. EU-Taxonomie; Offenlegungspflichten im Finanz- und 
Nicht-Finanzsektor als Teil der CSRD-Berichterstattung

Konkretisierte Wesentlichkeit 

Angaben sind materiell sofern, sie ökologische / 
gesellschaftliche ODER ökonomische Auswirkungen 
Relevanz haben

Ab 2024 müssen berichtspflichtige Unternehmen gemäß der CSRD geprüfte Nachhaltigkeitsinformationen im Lagebericht 
veröffentlichen

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

April 2021
Kommissions-

entwurf

bis Juni 2022
Einigung über den Text der 

Richtlinie

Bis Juni 2023
Del. Rechtsakte (RA) zu ESRS  

(12 ESRS Kernstandards)

Bis Mitte 2024 (vrsl.)
Nationale Umsetzung der CSRD Juni 2024

Del. RA zu sektorspezifischen ESRS 
& für Nicht-EU-Untern.

gestaffelt ab Januar 2025
Erstmalige Bericht-

erstattung über GJ24

Offizieller 
Zeitplan der 

EU

Übersicht über wesentliche Änderungen durch die Revision der bestehenden EU-Gesetzgebung hin zu der CSRD (in Deutschland „CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz II“) 

CSRD hat EU Parlament und 
EU Rat im Nov. 2022 passiert

Verschiebung 
wahrscheinlich
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Der Berichtsinhalt wird durch die ESRS strukturiert – verbindliche Standards müssen pro relevanter Einheit bewertet werden

European Standards for Sustainability Reporting (ESRS)

Struktur

Inhalt

Übergreifende 

Standards

Übergreifende

Standards 

(für alle 

Unternehmen)

Unternehmen-

spezifische Angaben

Environment

Wenn eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, die nicht durch ein ESRS abgedeckt ist oder nicht ausreichend detailliert abgedeckt ist, aufgrund ihrer 
spezifischen Fakten und Umstände wesentlich ist (basierend auf der Wesentlichkeitsbewertung)

Bereits offengelegt

Sektorspezifische Standards:

(Veröffentlichung laut Zeitplan 
der EU-Kommission Mitte 2024 - 
eine verzögerte Fertigstellung ist 
sehr wahrscheinlich)

Erwatet

Social Governance

ESRS 1
Allgemeine Anforderungen 

ESRS 2
Allgemeine Angaben

ESRS E1
Klimawandel

ESRS E2
Umweltverschmutzung

ESRS E3
Wasser und Meeresressourcen

ESRS E4
Biodiversitätund Ökosysteme

ESRS E5
Ressourcennutzungund Kreislaufwirtschaft

ESRS S1
Eigene Belegschaft

ESRS S2
Beschäftigte in der Wertschöpfungskette

ESRS S3
Betroffenes Gemeinwesen

ESRS S4
Verbraucher und Endnutzer

ESRS G1
Geschäftsgebaren

SME Standards:
(Veröffentlichung nach Zeitplan 

der EU-Kommission Jun. 2024)

Nicht-EU-Standard:
(Veröffentlichung nach Zeitplan 

der EU-Kommission Jan. 2024 - 

eine verzögerte Fertigstellung ist 

sehr wahrscheinlich)

12 84 Ca.  1178
Berichtsstandards Offenlegungspflichten

qualitative and 
quantitative Daten-punkte

Sektorspezifische Standards 

sind anzuwenden, wenn 

mehr als 10 % des Umsatzes 

mit der jeweiligen Sektor 

erzielt werden

Ca. 40 
sektorspezifische 

standards

Berichtsinhalte basierend auf der 

Wesentlichkeit pro Geschäftsmodell – 

Aufwärtskonsolidierung basierend auf 

der Wesentlichkeit der 

Mutterunternehmen

CSRD/ESRS Berichterstattung

• 01.01.2024: Unternehmen, die 
aktuell unter der NFDR 
berichtspflichtig sind 

• 01.01.2025: Alle großen 
Unternehmen, unabhängig von 
Kapitalmarktorientierung, die 
aktuell nicht berichtspflichtig sind 
und mindestens 2 von 3 Kriterien 
erfüllen: 
• > 250 Mitarbeiter;
• Min. €50 Mio. Nettoumsatz;
• Min €25 Mio. Bilanzsumme

• 01.01.2026: Gelistete KMU sowie 
kleine & nicht komplexe 
Kreditinstitute und firmeneigene 
Versicherungsunternehmen 
(Opt-Out Option bis 2028)
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Vorgehen zur Bewertung der Aktivitäten und Ermittlung ökologisch nachhaltiger Geschäftsaktivitäten

EU-Taxonomie: Überblick 

Bewertung der ökologischen 
Nachhaltigkeit von Aktivitäten

Überführung der NH-Bewertung 
in Finanzkennzahlen

1 2

Sechs Umweltziele 

der Taxonomie-VO

Phase Phase

1. Klimaschutz

2. Anpassung an den Klimawandel

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von 

Wasser- und Meeresressourcen

4. Übergang zur Kreislaufwirtschaft

5. Vermeidung und Verminderung der 

Umweltverschmutzung

6. Schutz und Wiederherstellung der 

Biodiversität und der Ökosysteme

“Nachhaltiger” Anteil an Umsatzerlösen

“Nachhaltiger” Anteil an Capex

“Nachhaltiger” Anteil an Opex

%

%

%

Wesentlicher Beitrag
(zu einem der Umweltziele)

Do no significant Harm (DNSH) 
(keine erhebliche 

Beeinträchtigung der anderen 
Umweltziele)

Mindestschutz für 
Arbeitssicherheit und 

Menschenrechte

1

2

3

Taxonomiefähige 
Aktivitäten

Taxonomiekonforme 
Aktivitäten

Taxonomiefähige Aktivitäten: Wirtschaftsaktivitäten, welche den Kriterien zugeordnet werden können (unabhängig davon, ob diese erfüllt werden).
Taxonomiekonforme Aktivitäten: Wirtschaftsaktivitäten, welche die Kriterien erfüllen 
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Verpflichtende Offenlegung der ökologisch nachhaltigen Anteile an Umsatz, Capex und Opex

EU-Taxonomie: Zielbild Berichterstattung 

Geschäftsjahr XX Jahr Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DSNH Kriterien (Do No Significant Harm') MS
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N/EL]
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A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Tätigkeit 1 

Tätigkeit 1 (d) 

Tätigkeit 2

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1)

Davon ermöglichende Tätigkeiten

Davon Übergangstätigkeiten

A.2 Taxonomiefähige, nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Tätigkeit 1 (e)

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

A. CapEX taxonomiefähiger Aktivitäten (A.1 + A.2)

B. NICHT TAXONOMIEFÄHRIGE TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B)

Capex Gesamt (A + B) 
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Die Bergbesteigung: Rekapitulation aus 
Einführungsprojekten
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Workshop 
Regulatorische Vorgaben  

Erarbeitung 
Managementkonzepte

Welche Schritte sind notwendig auf dem Weg zu einer CSRD/ESRS konformen Berichterstattung?

Fit-Gap-Analyse

Analyse und Erweiterung  der 
Berichtsprozesse und IKS

• Was wird gesetzlich 
von uns gefordert? 

• Welche Vorgaben 
erfüllen wir schon?

Analyse und Auslegung 
der ESRS

• Was muss ergänzt 
oder neu aufgesetzt 
werden?

Wesentlichkeitsanalyse 

• Welche Themen sind 
relevant für unser 
Geschäftsmodell?

• Wie beabsichtigen 
wir die wesentlichen 
Themen zu steuern?

• Wie können wir die 
geforderten Daten 
belastbar und 
prüfungssicher erheben? 

02

03

04

01

05

06

3 Monate

Phase 2: Feinkonzept Phase 1: Grobkonzept Phase 3: Implementierung 

3 Monate 3 Monate
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Wesentlichkeits- vs. Strategieanalyse
Welche Themen sind für unser Unternehmen wirklich relevant, bergen Risiken und Chancen für die Zukunft?                 
Wie können diese Themen wirksam gesteuert werden?

Lieferanten

Mittelständische 
Unternehmen

Bewerber

Investoren
Eigentümer

Kunden

NGOs

Mitarbeiter

Banken

EU

„Wie bleiben wir 
langfristig erfolgreich?“ 

„Können unsere Sustainable 
Finance Ziele mit Kreditvergabe 
an Ihr Unternehmen 
eingehalten werden?“

„Werden unsere 
Lieferkettenanforderungen 
erfüllt indem wir ihr 
Unternehmen beauftragen?“

„Welche Ihrer 
Umsatzaktivitäten können als 
nachhaltig eingestuft 
werden?“

„Seid Ihr ein langfristig 
attraktiver und sicherer 
Arbeitgeber?“

„Lohnt es sich langfristig in 
dieses Unternehmen zu 
investieren?“

„Kann ich mich mit diesem 
Unternehmen noch 
identifizieren?“

„Wird mein Produkt zukünftig 
noch nachgefragt? Wie 
entwickelt sich unsere 
Geschäftsbeziehung?“

„Hält dieses Unternehmen 
Umweltstandards und 
Menschenrechte ein?“ 
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Ziel der Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS ist es, die nach dem Prinzip der doppelten Wesentlichkeit1 für das berichtende 
Unternehmen wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs2) von ESG-Aspekten zu bestimmen. 

Doppelte Wesentlichkeitsanalyse in vier grundsätzlichen Prozessschritten

1) Themen-identifikation 2) IRO-Screening
3) Bewertung & 

Validierung

4) Ableitung 
wesentlicher 

Berichtsinhalte

• Themenidentifikation 

durch ESRS-Themenliste 

(ESRS AR 16) plus 

Branchen- und 

unternehmens-

spezifische Themen

• Ergänzung durch 

Sekundärforschung, 

insbesondere zu 

wertschöpfungsketten-

spezifischen Themen

• Aufbau von ESG-

Scorecards pro IRO

• Ergänzung, Validierung 

und Bewertung der 

identifizierten IROs 

z.B. im Workshop-

Format

• Ableitung und 

Konkretisierung von IROs 

(Impacts, Risks & 

Opportunities) 

• Berücksichtigung 

bestehender Risiken 

(falls vorhanden), Desk 

Research und ESRS-

Vorgaben; ergänzend 

Einbindung von 

Stakeholdern

• Auswertung und 

Zusammenführung der 

Bewertungen (der 

thematischen Workshops)

• Ableitung von 

Wesentlichkeitsschwellen 

für Impacts und Risks & 

Opportunities

❖Auswirkungen (Impacts) der 

Geschäftstätigkeit auf Gesellschaft 

und Umwelt identifiziert und 

bewertet

❖Finanzielle Risiken und Chancen 

(Risks & Opportunities) identifiziert 

und bewertet

❖Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte 

und Reporting-Umfang ermittelt 

1)  Ein Nachhaltigkeitsaspekt kann für das berichtende Unternehmen aus zwei Perspektiven wesentlich und somit berichtspflichtig sein: Inside-out (Auswirkungen des Unternehmens auf Umwelt oder 
Gesellschaft) oder Outside-in (finanzielle Auswirkungen in Form von Risiken und Chancen auf das Unternehmen)
2) Auswirkungen, Risiken und Chancen = Impacts, Risks and Opportunities, kurz IROs

Wesentliche Ergebnisse

Long-List IROs Scorecards Short-List
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